
INTERNATIONALE  TAGUNG

Wien, 6. bis 9. Oktober 2009

Sozial- und verfassungshistorische Forschungen zur Frühzeit mittelalterlicher
Städte seit dem späten 19. Jahrhundert sind von einem Wandel der
Betonung des Anteils der jeweiligen Herrschaft zu einer Hervorhebung
des Anteils der Mitglieder der sich formierenden Stadtgemeinde, zuletzt
wieder zurück zu einer Beachtung des seitens der die Stadtbildung
initiierenden Kräfte gezeichnet. Großen Anteil an der Kenntnis der frühen
topographischen Gegebenheiten ist – für den deutschsprachigen Bereich
spätestens ab den 1980er Jahren – der Mittelalterarchäologie zu verdanken.
Bei der Vermittlung der jeweiligen Erkenntnisse kommt Karten und Plänen
eine ganz entscheidende Rolle zu, und dabei stellen die im Rahmen der
Commission internationale pour l’histoire des villes (www.historiaurbium.org)
publizierten  Städteatlanten ein wichtiges Medium dar. Seit den 1990er
Jahren hat sich gegenüber den Städteatlanten, insbesondere deren
Betonung des Quellencharakters der ältesten großmaßstäbigen Stadtkarte
(Katasterpläne), zusehends Kritik entwickelt. So erscheint es durchaus
sinnvoll, im Rahmen einer internationalen Konferenz die Bearbeiter/innen
von Städteatlanten, weitere Stadtgeschichtsforscher/innen und
Mittelalterarchäolog/innen zu gemeinsamem Gedankenaustausch im
Rahmen einer Tagung zusammenzubringen. Es findet dabei in mancher
Hinsicht eine Initiative ihre Fortsetzung, die der Schweizerische Arbeitskreis
für Stadtgeschichte mit seiner Tagung „Geschichte und Archäologie.
Interdisziplinäre Interferenzen“ (7.-9.2.2008, Zürich, siehe:xxxxxxx
www.stadtgeschichte.ch) gesetzt hat.

Ausschnitt: Peter Csendes, Wachstumsphasenkarte Tulln, Wien 2002 (Österreichischer
Städteatlas, Lieferung 7)
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EHRENSCHUTZ

DR. MICHAEL HÄUPL
Bürgermeister der Stadt Wien

DR. ANDREAS MAILATH-POKORNY
Amtsführender Stadtrat

für Kultur und Wissenschaft

ORGANISATORISCHES:

Die Tagungsleitung legt großen Wert darauf, dass entweder im Anschluss
an die Vorträge oder aber am Schluss der Halbtagssitzungen eine
ausführliche Diskussion zum Gegenstand erfolgt. Über die Art der
Durchführung dieser Diskussion werden die jeweiligen Vorsitzenden
entscheiden. Die Vorträge dauern jeweils 30 Minuten.

Beginn pünktlich, sine tempore.

Tagungsgebühr: € 30,- (StudentInnen: € 15,-)

Tagungsort:
Wiener Stadt- und Landesarchiv, Vortragssaal

Wien 11, Guglgasse 14 - Gasometer "D", 4. Archivgeschoss
Der Zugang erfolgt von der U-Bahn-Station "Gasometer" der

U-Bahn-Linie 3 über die Shopping-Mall der Gasometer bis zum
Archiveingang im Gasometer "D".

Tagungsbüro:
Das Tagungsbüro am Tagungsort (Wiener Stadt- und Landesarchiv,

4. Archivgeschoss) ist zu folgenden Zeiten geöffnet:

Dienstag, 6.10.2009: 14.00 - 19.30 Uhr
Mittwoch, 7.10.2009: 8.30 Uhr - 13.00 Uhr sowie 14.00 - 18.00 Uhr

Donnerstag, 8.10.2009: 8.30 - 13.00 Uhr
Freitag, 9.10.2009: 8.30 - 13.00 Uhr

Titelseite: Peter Csendes, Wachstumsphasenkarte Tulln, Wien 2002 (Österreichischer
Städteatlas, Lieferung 7)
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Zimmerreservierungen sind eigenständig möglichst umgehend
vorzunehmen unter

http://www.wien.info/wtv/book-d.html bzw.
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Wien, im Mai 2009

ao. Univ.- Prof. Dr. Ferdinand Opll eh.
Direktor des Wiener Stadt- und Landesarchivs

Leiter des Ludwig-Boltzmann-Instituts für Stadtgeschichtsforschung

Univ.-Prof. Dr. Karl Brunner eh.
Direktor des Instituts für österreichische Geschichtsforschung

Dr. Walter Schuster eh.
Vorsitzender des Österreichischen Arbeitskreises für Stadtgeschichtsforschung

PD Dr. Martina Stercken eh.
Präsidentin des Schweizerischen Arbeitskreises für Stadtgeschichte

Für die Unterstützung der Tagung ist dem Bundesministerium für Wissenschaft
und Forschung vielmals zu danken.

Das Ludwig-Boltzmann-Institut für Stadtgeschichtsforschung, das Wiener
Stadt-und Landesarchiv, das Institut für österreichische Geschichtsforschung,
der Österreichische Arbeitskreis für Stadtgeschichtsforschung und der
Schweizerische Arbeitskreis für Stadtgeschichte laden ein:xxxxxxxxxx

STADTGRÜNDUNG UND STADTWERDUNG
BEITRÄGE VON ARCHÄOLOGIE UND

STADTGESCHICHTSFORSCHUNG

Dienstag, 6.Oktober 2009:

15.00 Uhr: Eröffnung
16.00 Uhr: Matthias Untermann (Heidelberg)

Stadtgründung und Stadtwerdung im Blick der 
Mittelalterarchäologie

16.45 Uhr: Peter Johanek (Münster/Westf.)
Stadtgründung und Stadtwerdung im Blick der 
Stadtgeschichtsforschung

17.30 Uhr: Pause

18.00 Uhr: Rolf Hammel-Kiesow (Lübeck)
Fernhandelssiedlung, Zentrum der Landesherrschaft, 
Reichsstadt. Die Stadtentwicklung Lübecks aus 
archäologischer und historischer Sicht



Donnerstag, 8. Oktober 2009:

9.00 Uhr: Armand Baeriswyl (Bern)
Auf der grünen Wiese oder im dichten Eichenwald? Die 
Anfänge der Zähringerstädte Freiburg im Breisgau und 
Bern im Licht archäologischer Erkenntnisse

9.45 Uhr: Martina Stercken (Zürich)
Der Anfang kleiner Städte: Methodische Überlegungen an
schweizerischen Beispielen

10.30 Uhr: Pause

11.00 Uhr: Katalin Szende (Budapest)
Von der Gespanschaftsburg zur Stadt: Warum, wie – oder
warum nicht? Ein möglicher Weg der Stadtentwicklung im
mittelalterlichen Ungarn

11.45 Uhr: András Végh (Budapest)
Urban development and royal initiative in the central region
of Hungary in the 13th and 14th centuries

15.00 Uhr:  Archäologische Führung durch die Wiener Innenstadt 
durch das Team der Stadtarchäologie Wien (Treffpunkt: 
Wien 1, Ruprechtsplatz bei der Ruprechtskirche)

19.30 Uhr: Gemeinsames Abendessen (Heurigenempfang der
Stadt Wien)

Freitag, 9. Oktober 2009:

9.00 Uhr: Manfred Lehner (Graz)
Die Stadtwerdung von Graz aus archäologischer Sicht

9.45 Uhr: Susanne C. Pils (Wien)
Zu den städtischen Anfängen von Bruck an der Mur
und Leoben

10.30 Uhr: Pause

11.00 Uhr: Peter Csendes (Wiener Neudorf)
Zu den städtischen Anfängen von Tulln

11.45 Uhr: Martin Krenn (Wien)
Zur städtischen Entwicklung von Tulln aus
qarchäologischer Sicht

12.30 Uhr Schlussdiskussion

Mittwoch, 7. Oktober 2009:

9.00 Uhr: Derek Keene (London)
The character and development of Winchester, c.600-1500,
as seen through textual and archaeological sources

9.45 Uhr: Ferdinand Opll (Wien)
Städtegründungen des hohen Mittelalters. Überlegungen
anhand der lombardischen Stadt Lodi

10.30 Uhr: Pause

11.00 Uhr: Lukas Clemens (Trier)
Von der Kaiserresidenz zur Kathedralstadt. Trier von der 
Spätantike bis ins hohe Mittelalter aus der Sicht historischer
wie archäologischer Quellen

11.45 Uhr: Karsten Igel (Münster/Westf.)
Phasen der Stadtwerdung von Greifswald und Stralsund 
im archäologisch-historischen Kontext

13.00 Uhr: Gemeinsames Mittagessen (Einladung des Österreichischen
Arbeitskreises für Stadtgeschichtsforschung)

15.00 Uhr: Roman Czaja (Torun/Thorn)
Die Anfänge preußischer Hansestädte im Lichte der 
historischen und archäologischen Quellen: Danzig,
Elbing, Thorn

15.45 Uhr: Slawomir Mozdzioch (Wroclaw/Breslau)
Zu der Anfängen des polnischen Städtewesens aus der 
Sicht archäologischer Erkenntnisse

16.30 Uhr: Pause

17.00 Uhr: Josef Zemlicka (Praha/Prag)
Zu den Anfängen tschechischer Städte: Beispiele aus dem
Tschechischen Städteatlas

17:45 Uhr: Jan Klapšte (Praha/Prag)
Zu den Anfängen des böhmischen Städtewesens aus der
Sicht archäologischer Erkenntnisse

20.00 Uhr: Empfang des Instituts für österreichische 
Geschichtsforschung in den Institutsräumlichkeiten an der
Universität Wien


